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 Signal
Gruß des Governors
Liebe Lionsfreundinnen, 
liebe Lionsfreunde, liebe Leos

schon 3 Monate meiner Governor-
Amtszeit sind vergangen, ausgefüllt 
mit Governorrats- und Distrikt-
sitzungen, Lions Tagungen sowie 
Durchführung von Seminaren und 
Workshops für Lions. In dieser Zeit 
sind Clubbesuche etwas zurück-
getreten, was auch ein wenig dar-
an gelegen haben könnte, dass die 
Clubs unseres Distrikts aufgrund 
eigener Veranstaltungen noch nicht 
die Muße für das Aussprechen von 
Einladungen hatten. Das wird sich 
wohl in den nächsten Monaten än-
dern, auf jeden Fall würde sich die 
Governor-Crew über Clubeinla-
dungen freuen.

In offi ziellen Lions Sitzungen stand 
oft die Diskussion über die Gestal-
tung und Organisation von „Lions 
100“ im Vordergrund. Das ist auch 
verständlich, denn dieses Jubiläum 
ist ein besonderes Ereignis, auch 
eine Chance für Lions im Rahmen 
zusätzlicher Activities unter den 
thematischen Schwerpunkten – Au-

g e n l i c h t , 
U m w e l t . 
Jugend und 
H u n g e r 
– in der 
Öffentlich-
keit ver-
stärkt auf 

Lions aufmerksam zu machen und 
Interesse für Lions zu wecken. Si-
cherlich haben Sie schon Ideen und 
Planungen für zusätzliche Activities 
aus Anlass von 100 Jahre Lions auf 
den Weg gebracht. Bitte denken 
Sie auch an die Darstellung Ihrer 

besonderen Activities in den Activity-
Berichten!

Aber auch feiern möchte unser Dist-
rikt dieses Jubiläum und zwar mit ei-
nem Ausfl ug auf einem Fahrgastschiff 
auf Kanälen des Ruhrgebiets mit mu-
sikalischer Gestaltung, einem Buffet 
und einer Tombola. Eine Umfrage auf 
unserer DV ergab eine breite Zustim-
mung für eine derartige Veranstal-
tung. Über Details werden wir Sie mit 
Fortgang der Planungen weiter unter-
richten. 

Auch in diesem  Lionsjahr  wird wie-
der der Lions Musikwettbewerb im 
ChorForum Essen am 18.02.2017 
durchgeführt mit dem Instrument 
Trompete. Mit dem Musikpreis wer-
den talentierte junge Musiker/innen 
gefördert. Innerhalb des Lions Musik-
wettbewerbs fi ndet auch der Nach-
wuchspreis 2017 statt für Teilnehmer 
mit einem Alter von max. 16 Jahren. 
Unsere Frage geht dahin, ob Sie jun-
ge Talente mit Potential oder eine gut 
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Dr. Burkard Fischer

Gemeinsam denken 
– entscheiden – 

handeln!

aufgestellte Musikschule kennen, 
die Sie uns bitte empfehlen kön-
nen. Details zur Anmeldung und 
den Teilnahmebedingungen gehen 
Ihnen in Kürze noch einmal zu.

Wie Sie sehen, wird in den kom-
menden Monaten in unserem Dis-
trikt einiges bewegt. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie zahlreich bei 
der Gestaltung mitwirken.
Mit besten Lionsgrüßen

Ihr/Euer

Burkard Fischer
Distrikt-Governor, 2016/2017
Lions Clubs International MD 111-WR
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Unter dem Logo eines Schirms 
fördern Lions unter anderem das 
Programm Kindergarten plus und 
es  ist somit Bestandteil des Jugend-
programms der Deutschen Lions.

Kindergarten plus ist ein von der 
Deutschen Liga für das Kind ent-
wickeltes Bildungs-und Präventi-
onsprogramm zur Stärkung der 
kindlichen Persönlichkeit. Es richtet 
sich an vier-bis fünfjährige Kinder in 
Kindertageseinrichtungen.

Das Programm besteht aus neun 
Modulen sowie einem Vertiefungs-
modul. Für die Eltern gibt es beglei-
tende Materialien. Das Programm 
ist in 9 Sprachen aufgelegt.

Mit Kindergarten plus wird die sozi-
ale, emotionale und geistige Bildung 
der Kinder gestärkt und gefördert. 
Unverzichtbare Basisfähigkeiten 
wie Einfühlungsvermögen, Kon-

fl ikt-und Kompromissfähigkeit, 
Beziehungsfähigkeit, Selbst-
wertgefühl und Selbst-und 
Fremdwahrnehmung werden 
gefördert. 

Für die Qualitätssicherung des Pro-
gramms ist Phineo, ein unabhängiges 
Analysehaus, zuständig.

Zahlreiche Lions Clubs haben in der 
Vergangenheit vor Ort die Implemen-
tierung unterstützt. 

In unserem District waren in den 
vergangenen 12 Monaten  ( Juli 2015 
– Ende Juni 2016 ) folgende Clubs För-
derer der Basisschulung: LC Bergi-
scher Löwe, LC Essen Ludgerus, LC 
Hagen-Mark und LC Lüdenscheid-
Minerva. Im Jahr 2015 kamen Spen-
den aus der Verdopplungsaktion 
DEUTSCHLAND RUNDET AUF 
dem Förderprojekt Kindergarten plus 
zu Gute. 

203.400 Euro wurden investiert , 
um insgesamt 120 Kindergärten in 
Deutschland zu erreichen und zu 
schulen. Dadurch erhalten ca. 1200 
Kinder aus bildungsfernen und sozi-
al belasteten Familien eine nachhal-
tige Chance. Besonders Kinder mit 
Kompensationsbedarf profi tieren 
von dem Programm, das regelmäßig 
evaluiert wird.

Wann ist auch Ihr Club bereit, in 
die Zukunft unserer Kinder zu in-
vestieren ?

Machen Sie den ersten Schritt und 
informieren Sie sich unter  www.
kindergartenplus.de  oder rufen 
Sie mich unter der Telefonnummer 
02377/ 783 449 an.             

   Gudrun Reichelt

Stark für ś Leben!

Unser 
Lions-Projekt beim 

RTL-Spendenmarathon 
2016

„Lichtblicke 
für Kinder im Benin“

Online spenden unter:
www.lions-hilfswerk.de/benin
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LACHEN IST DIE BESTE MEDIZIN.

Mehr zu unseren Projekten erfahren Sie unter: www.HUMORHILFTHEILEN.de

SCHENKEN SIE EIN LACHEN 
Sie dürfen überweisen! Für mehr gesundes Lachen im Gesundheitswesen sind 

wir auf Ihre Spenden angewiesen. Danke für Ihre Unterstützung!

SPENDENKONTO
HUMOR HILFT HEILEN + Postbank Hamburg + IBAN DE 24 2001 0020 0999 2222 00 + BIC PBNKDEFF

Vor rund 20 Jahren kam die Idee nach Deutschland, Clowns in Krankenhäuser zu bringen Gesunde 
können sich kranklachen – und Kranke gesund. Professionelle Klinikclowns bringen Leichtigkeit, 
muntern kleine und große Patienten auf und stärken Hoffnung und Lebensmut. Dr. Eckart von 
Hirschhausen unterstützt diese Idee seit 2008 mit der bundesweiten Stiftung HUMOR HILFT HEILEN.

Gefördert werden:
      Clownsvisiten für Kinder, Erwachsene und Senioren

Das Team von HU MOR HILFT HEILEN

Machen wir den Spendenmarathon  
für „Lichtblicke“ für Kinder zu un-
serem eigenen Wettlauf.

Nicht, dass wir versuchen, den 
anderen, die Lionsfreundin, den 
Lionsfreund oder  den anderen 
Lionsclub aus unserer Zone, aus 
unserem Distrikt abzuhängen oder 
zu übertrumpfen. Nein, wir wollen 
getreu dem olympischen Gedanken 
handeln: 

Nicht der Sieg, sondern die Teilnah-
me entscheidet! Das bedeutet, wir 
ziehen einer den anderen mit, ge-
meinsam erreichen wir am besten 
unser Ziel: Denen zu helfen , die die 
Sonne nicht sehen können.

Das schaffen wir, indem wir einer 
den anderen motivieren, befl ügeln, 
überzeugen und anspornen. Wir 
sind eine Gemeinschaft, die das 
kann, die sich ihrer Verantwortung 
bewusst ist. Wir sind eine Gemein-
schaft, die das lebt, was sich in ih-
rem Motto ausspricht:

We serve!

Ich habe mehrfach darüber berich-
tet, wohin die gesammelten Gelder 
für Lichtblicke gehen, ich habe ge-
zeigt, wie damit Kindern geholfen 
wird, ich habe erklärt, wie durch 
unsere Spende eine wundersame 
Geldvermehrung gestartet wird,

Wie aus 1 gespendeten Euro : 3 
Euro bei unserem Projekt ankom-
men.

Machen Sie auch in diesem Jahr 
wieder bei dem Spendenmarathon 
mit!

Unter www.lions-hilfswerk.de/be-
nin erfahren Sie mehr mit weiteren 
Infos, Berichten und anderen Pro-
jekten der Langzeitactivity Sight 
First.

Uli Oberschelp

Betrachten wir es mal sportlich olympisch!

Spenden Sie Lichtblicke!
Hilfswerk der Deutschen Lions e.V.
Frankfurter Volksbank eG
IBAN: DE83 5019 0000 0000 3005 00
BIC: FF VBD EFF
Stichwort: Lichtblicke Afrika
Informieren Sie auch Ihre Freunde und Nachbarn über dieses Projekt!

Spendenziel LLSD 2017
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Mit der internationalen Langzeit-
Activity SightFirst bekämpft Lions 
Clubs International auf der ganzen 
Welt vermeidbare Blindheit und 
Armut. Mit „Lichtblicke für Kinder“ 
wollen die deutschen Lions 2016 die 
augenmedizinische Versorgung für 
Kinder im westafrikanischen Benin 
verbessern. Ein solches SightFirst-
Großprojekt wird im sechsten Jahr 
in Folge durch die bewährte Ko-
operation mit „Stiftung RTL – Wir 
helfen Kindern“, der Christoffel-
Blindenmission (CBM) und dem 
Bundesministerium für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwick-
lung (BMZ) möglich.

Bis zum Sendetermin des „RTL-
Spendenmarathon“ am 24.11.2016 
werden Spenden gesammelt. Ge-
hen bis dahin 500.000 Euro auf dem 
zentralen Spendenkonto des Hilfs-
werk der Deutschen Lions (HDL) 
ein, verdoppelt „Stiftung RTL“ diese 
Summe. Mithilfe weiterer Zuschüs-
se des BMZ können Lions mit 1,5 
Millionen Euro nachhaltige Hilfe für 
blinde und sehbehinderte Kinder 
leisten. 

Im westafrikanischen Benin gibt es 
bisher keine Möglichkeiten, Au-
generkrankungen bei Kindern zu 
behandeln. Die Lage ist noch viel 
dramatischer: Wissen über Vor-
sorge in der Schwangerschaft zur 
Vermeidung von Erblindungen des 
ungeborenen Kindes, frühe Routi-
neuntersuchungen und damit die 
rechtzeitige Diagnose und Behand-
lung von Sehbehinderungen sind 
nicht verbreitet. Es gibt im ganzen 
Land nur einen einzigen Kinderau-
genarzt: Dr. Alfa Bio Amadou prak-
tiziert an der Augenklinik „Hôpital 
Ophthalmologique St. André de 
Tinré“ (HOSAT) in Parakou im 
Zentralbenin. Den kleinen Patien-
ten, die zu ihm kommen, kann er 
aber oft nicht helfen, etwa weil es 

an geeigneten Geräten und Möglich-
keiten zur Vollnarkose fehlt. 

Die Klinik ist derzeit eine gut funk-
tionierende Anlaufstelle für die Be-
handlung von Augenerkrankungen 
und Operationen am Auge mit einem 
großen Einzugsgebiet bis in die Nach-
barländer hinein. Doch Kinder kön-
nen hier bisher nur notdürftig ver-
sorgt werden. Auf dem Gelände der 
Klinik soll im Rahmen des Lichtblicke-
Projekts die neue Kinderaugenstation 
mit OP und Bettentrakt entstehen. 
Die Baumaßnahmen sind nur Teil der 
Pläne für die Hilfe für blinde und seh-
behinderte Kinder im Benin. Es wird 
außerdem medizinisches Personal 
aus- und weitergebildet, ein Erfas-
sungs- und Überweisungssystem auf-
gebaut und Bewusstseinskampagnen 
in der Bevölkerung durchgeführt. Zu-
sätzlich wird die Blindenschule in Pa-
rakou renoviert und weitere Lehrer 
ausgebildet.

Nach Parakou führte im Juli die Reise 
mit einem Team von „Stiftung RTL – 
Wir helfen Kindern“. Gemeinsam mit 
HDL-Vorstand PCC Heinz-Joachim 

Kersting und dem prominenten 
Projektpaten Lars Riedel (Olympia-
sieger und 5-facher Weltmeister im 
Diskuswerfen) wurde ein Kurzfi lm 
für die Vorstellung des Projekts 

in der 24-stüdigen Charity-Gala 
„RTL-Spendenmarathon“ gedreht. 
Der Governorratsvorsitzende der 
deutschen Lions, Lutz Baastrup 
wird gemeinsam mit dem Projekt-
paten Lars Riedel am 24.11.2016 das 
Projekt live im Spendenmarathon-
Studio vorstellen und den Lions-
Scheck überreichen.

Schenken Sie Lichtblicke! 
Judith Arens

Spendenkonto:
Hilfswerk der Deutschen Lions e. V.
Frankfurter Volksbank eG
IBAN: DE83 5019 0000 0000 3005 00 BIC: FF VBD EFF
Stichwort: Lichtblicke

Lichtblicke schenken – Lions retten Augenlicht
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Die Carwash Activity des Leo-
Clubs aus Wuppertal war ein voller 
Erfolg. Mit ca. 50 gewaschenen Au-
tos sowie Kuchen und Getränken 
konnten Einnahmen in Höhe von 
600 Euro verbucht werden, welche 
der Verschönerung von Wupperta-
ler Grundschulhöfen zu Gute kom-
men.

Bei herrlichem Wetter, Temperatu-
ren von über 30°C und guter Laune 
konnten die Kunden sich entspannt 
zurücklehnen, während die wir ihre 
Autos gewaschen und gesaugt ha-
ben – selbstverständlich mit reiner 
Manpower.

Carwash 30°C und ein voller Erfolg 
Leos in Wuppertal  

Bereits seit einigen Jahren können 
sich die Grundschulen Wuppertals bei 
uns melden, damit wir den Kindern 
ein schönes Lernumfeld schaffen –
der Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt, sowohl bei der Bewerbung, 
als auch bei der Gestaltung. In diesem 
Jahr beträgt der Etat 10.000 Euro, 
welche an die besten drei Bewerbun-
gen ausgeschüttet werden.

Ein herzlicher Dank gilt unseren 
engagierten Helfern, welche uns 
sowohl beim Waschen und Saugen 
der Autos, als auch bei der Verpfl e-
gung unterstützt und tatkräftig un-
ter die Arme gegriffen haben. Au-
ßerdem möchten wir den Lions und 
den Leos aus dem Distrikt danken, 
die auch zahlreich erschienen sind 
und unsere Activity unterstützt ha-
ben.        Alexander Maedchen
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Seit vielen Jahren besuchen Mitglie-
der des Kabinetts das jährlich statt-
fi ndende Opferfest in Wuppertal. 
Eingeladen hat der Verein für Islam 
und Frieden e.V.. Wir Lions in WR 
nehmen das Thema Integration 
sehr ernst und freuen uns jedes 
Jahr wieder auf dieses Treffen. DG 
Burkard Fischer überreicht dem 
Vorsitzenden Mohamed Abodahab 
den diesjährigen Distriktwimpel.

Was ist das Opferfest?

Neben dem Fest unmittelbar nach 
Ramadan, hat in der islamischen 
Religion kein anderes Fest eine so 
große Bedeutung wie das Opfer-
fest. Muslime auf der ganzen Welt 
feiern das Opferfest und zeigen mit 
diesem Fest ihr festes Vertrauen zu 
Allah, und sie erinnern durch das 
Opferfest auch an Abraham, im Is-
lam auch Ibrahim genannt, und an 
seine Opferbereitschaft gegenüber 
Gott.

Geschichte des Opferfestes

Die Geschichte des Opferfestes 
geht auf den Propheten Abraham 
zurück. Abraham oder auch Ibra-
him genannt war nach der islami-
schen Überlieferung bereit, seinen 
Sohn Ismael für Gott zu opfern. 
Damit wollte Abraham seinen 

Das islamische Opferfest

Glauben und auch seine Liebe zu Allah 
swt, unter Beweis stellen. Als Allah 
swt. erkannte, welches große Opfer 
Ibrahim zu geben bereit war, schickte 
er einen Engel, der Abraham davon 
abhielt, seinen Sohn zu opfern. Da-
mit bestand Abraham die Prüfung vor 
Allah und opferte statt seines Sohnes 
einen Widder. Bis heute wird am Op-
ferfest ein Schaf, ein Lamm, ein Kamel 
oder Rinder geopfert, um mit diesem 
Opfer das Vertrauen zu Allah swt. zu 
beweisen. Die Opferung des Widders 
fand der Überlieferung nach an dem 
Ort statt, auf dem heute der Felsen-
dom in Jerusalem steht.

Wie wird das Opferfest gefeiert?

Das Opferfest, das die Muslime EId 
ul- Adha nennen, ist für viele Men-
schen islamischen Glaubens der Hö-
hepunkt der Pilgerfahrt nach Mekka. 
Islamische Familien feiern das Opfer-
fest aber auch zu Hause. Am Morgen 
des Opferfestes versammeln sich die 
Muslime in der Moschee zu einem be-
sonderen Festgebet. Der Imam ver-
liest nach dem Festgebet eine Predigt 
nach Vorbild des Propheten Muham-
med s.a.s.

Danach folgt das rituelle Schächten, 
die eigentliche Opferung eines Tieres, 
dessen Kopf dabei in Richtung der 
heiligen Stadt Mekka gelegt wird. Im 

privaten Kreis über-
nimmt die Schächtung 
immer das älteste 
Mitglied der Familie. 
In Mekka ist die indi-
viduelle Schächtung 
zum Opferfest verbo-
ten, hier übernehmen 
Schlachthöfe diese 
Arbeit. Ein Drittel 
des Fleisches gehört 
der Familie, ein Drit-
tel wird Freunden 
und Verwandten ge-

schenkt und das letzte Drittel ist 
für bedürftige bestimmt, die sich 
selbst keine Schächtung leisten 
können.

Was macht das Opferfest zu 
einem besonderen Fest?

Das islamische Opferfest ist ein 
Fest für die ganze Familie, aber vor 
allem die Kinder freuen sich auf 
das Opferfest. Traditionell werden 
an den Feiertagen Geschenke aus-
getauscht, was das Opferfest mit 
dem Weihnachtsfest in Deutsch-
land verbindet. Das Haus und auch 
die Straße werden zum Opferfest 
gründlich sauber gemacht und es 
gibt viele Rezepte, die in muslimi-
schen Küchen zu diesem beson-
deren Fest gekocht werden. Viele 
dieser Rezepte werden von Gene-
ration zu Generation weitergege-
ben und jede Familie hat ihre eigene 
Spezialität, die es nur zum Kurban 
gibt.

Die in Deutschland lebenden Kin-
der muslimischen Glaubens freuen 
sich aber nicht nur auf die Geschen-
ke, die sie zum Opferfest bekom-
men, im Kalender wird auch rot 
angestrichen, dass sie sich für einen 
Tag vom Schulunterricht beurlau-
ben lassen können.

Uwe Maedchen
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Tagungsort: Ibach-Haus, Wilhelm-
str. 43 , 58332 Schwelm

Teilnehmer: 79 stimmberechtigte 
Deligierte nehmen an der DV teil.

TOP 1) Begrüßung
DG Dr. Burkard Fischer begrüß-
te alle Anwesenden und als Gast 
Herrn Jarovic, der einen Vortrag 
zum Thema Integration am Beispiel 
des Wuppertaler Modells zur För-
derung von Deutschunterricht für 
Kinder mit Migrationshintergrund 
in den Eingangsklassen von Grund-
schulen halten wird.

TOP 2) Feststellung der form- 
und fristgerechten Einladung 
zur 1. DV und Beschlussfähig-
keit
Zur 1. Distriktversammlung des 
Distrikts 111-WR ist die Einla-
dung am1.07.2016 erfolgt und am 
29.08.2016 die Tagesordnung per 
Mail versandt worden.
Damit ist die DV beschlussfähig.

TOP 3) Genehmigung des Pro-
tokolls der 2. DV des LJ 2015/16 
vom 27.02.2016
Da es keine Einwände zum Proto-
koll vom 27.02.16 gab, gilt es als ge-
nehmigt.

TOP 4) Feststellung der Ta-
gesordnung/Erweiterungswün-
sche
Auf Nachfrage wurde die Tagesord-
nung ohne Änderungen oder Ergän-
zungen angenommen.

Top 5) Kurze Vorstellung des 
DG-Teams, der Kabinettmit-
glieder und Zonenchairperson 
durch den DG
Der DG übereichte allen erschie-
nenen Kabinettmitgliedern und 
Kabinettbeauftragten die Amtsträ-

gernadeln sowie seinen Governor-
Wimpel.

Nach der Vorstellung des Kabinetts 
dankte der DG allen Kabinettmit-
gliedern, dass sie sich bereitgefunden 
haben, Zeit und Engagement für  die 
zahlreichen und wichtigen Aufgaben 
im Kabinett aufzuwenden. 

TOP 6)  Berichte des DG

a) Vorstellung des Mottos: „Gemein-
sam denken-entscheiden-handeln“ 
und Erläuterung der Ziele
Der DG führte aus, dass aus seinem 
Motto hervorgehe, dass er auf Team-
arbeit setze, denn nur zusammen mit 
seinem Kabinett könne etwas bewegt 
und erreicht werden, im Besonderen 
für Menschen, die unsere Hilfe benö-
tigen.

Hierbei setze er auf Nachhaltigkeit 
im Sinne der Fortführung bewähr-
ter Programme seiner Vorgänger. 
Konkret gehe es zum einen um die 
Unterstützung unserer Leoclubs,  
auch aus dem Gedanken heraus, 
den Leos, die die Altersgrenze er-
reichen, eine Heimat bei Lions zu 
geben. Zum anderen gehe es um 
die Umsetzung von Ideen im Be-
reich der Integration.
Sein Ziel sei es, nicht nur Bewähr-
tes fortzuführen, sondern auch 
Neues aufzugreifen. 

b) International Convention in Ja-
pan
Die International Convention fand 
vom 24.- 28. Juni in Fukuoka, der 
südlichen japanischen Hauptinsel, 
statt. Fukuoka ist eine Großstadt 

Protokoll der 1. Distriktversammlung und 
P/S Konferenz des Lionsjahres 2016/17 
des  MD 111-WR, am 17.09.2016, in Schwelm

Denis Jarovic zum Thema Integration „Deutsch für den Schulstart«
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mit 1,55 Mio. Einwohnern.

An der IC nahmen ca. 38.000 Li-
ons teil, den größten Anteil stellten 
aufgrund der Nähe zum Tagungsort 
Japaner, Koreaner, Chinesen, Aust-
ralier.

Es herrschte Regenzeit mit Tem-
peratoren teilweise über 30 Grad 
und einer Luftfeuchtigkeit von 80 
%, wobei klimatisierte Räume und 
Busse den Aufenthalt erträglicher 
machten.

Hauptveranstaltungsort: „Dome“, 
ein Baseball-Stadium mit 38.500 
Plätzen, in dem die Plenarsitzungen 
mit Ansprachen von IP Yamada und 
Bob Corlew, Nominierung des 2. 
Vize-Präsidenten und der interna-
tionalen Direktoren, die Flaggen-
parade, die nationale Show (Musik-
kapelle mit Behinderten) sowie die 
Amtseinführung der weltweit über 
700 DGE stattfanden.

Am Nachmittag des letzten Plen-
artages fand ein get-to-gether der 
DG mit den deutschen Delegierten 
und anschließend die 1. GR-Sitzung 
statt.

c) Motto des IP Bob Corley
Bob Corlew: Juraprofessor, Kanzler 
im Ruhestand aus dem Staat Tenne-
see, seit 1978 Lionsmitglied; 5 Kin-
der und 5 Enkelkinder

Sein Motto: „New Mountains to 
climb“: Aufruf an alle Lions, sich 
gemeinsam für die mittellosen und 
benachteiligten Menschen einzu-
setzen, Frieden und Verständigung 
der Menschen untereinander zu 
fördern und Lions zu einem neuen 
Erfolgsniveau zu verhelfen.

d) 1. GR-Sitzung in Fukuoka
Auf der 1. GR-Sitzung in Fukuoka 
und der 2. GR-Sitzung in Oldenburg 
sind eine Vielzahl von Themen be-
sprochen worden, die für die Arbeit 
im GR von Bedeutung sind. Der DG 
ging auf folgende Themen ein: 

O Eine Nachbesetzung im Ausschuss 
AZuK (Zeitschrift und Kommunika-
tion) war erforderlich, da Hermann 
Brauner aus dem AZuK ausgeschie-
den ist. Einstimmig wurde beschlos-
sen, Manuela Lott in den AZuK zu 
berufen. Beschlossen wurde auch, 
dass der KPR ein eigenständiges Fo-
rum bleiben soll und nicht ein Teil der 
KDL ist. 

O Breiten Raum nahm die Bespre-
chung der Organisation von 100 Jahre 
Lions ein. Unter den 4 thematischen 
Schwerpunkten  - Augenlicht, Um-
welt, Hunger und Jugend  - sollte 
möglichst jeder Club in der nächsten 
Zeit eine zusätzliche Activity unter 
dem Motto „100 Jahre Lions“ aufneh-
men. Generell sei hierzu anzumerken, 
dass zusätzliche Activitys wichtig sind, 
um in der Öffentlichkeit auf Lions 
verstärkt aufmerksam zu machen und 
auch Interesse an Lions zu wecken. 
Ein Ergebnis könnte auch sein, weite-
re Mitglieder für Lions zu begeistern 
und damit mehr helfende Hände zu 
erhalten.

O Wettbewerbe sind detailliert an-
gesprochen worden mit dem Ziel, die 
Wettbewerbe in den Clubs zu bewer-
ben, um die Teilnehmerzahl an den 
Wettbewerben zu erhöhen. 
a) Friedensplakatwettbewerb „Eine 
Feier des Friedens“
Viele Lions Clubs der Welt sponsern 
diesen Wettbewerb, um ihre Städte 
an den Vorstellungen, die sich Kinder 
vom Frieden machen, teilhaben zu las-
sen.

Die einzelnen LC sponsern Schüler, 
die am 15.11.2016 entweder 11, 12 
oder 13 Jahre alt sind. Die Schüler 
malen. zeichnen oder skizzieren In-
terpretationen des Wettbewerbsthe-
mas. Wettbewerbs-Kits können beim 
Generalsekretariat bestellt werden.

b) Lions-Umwelt-Fotowettbewerb
Steht Lions und Leos offen mit dem 
Thema „Natur“; Anforderungen an 
die Fotos werden gemäß Vorgaben 

gestellt.

MD wählt ein Gewinnerfoto aus 
und sendet es bis zum 1.03.2017 an 
LCI. Fotos werden auf der Inter-
nationalen Convention in Chicago 
ausgestellt; es sind Preise ausgelobt.
c) Musikwettbewerb: Junge talen-
tierte Musiker sollen gefördert 
werden. Lions-Musik-Preis jährlich 
auf 3 Ebenen: Distrikt, Deutschland 
(KDL), Europa. 

Teilnehmerbedingungen: Alter bis 
zu 23 Jahre, mindestens 5 Jahre 
wohnhaft in Deutschland; zu spie-
len sind ein Pfl ichtstück und 2 zu-
sätzliche Stücke in 2 unterschiedli-
chen Schwierigkeitsstufen. 

O In jeder Ausgabe des LION sol-
len Artikel mit Bezug auf 100 Jahre 
Lions erscheinen und zwar Darstel-
lung konkreter Projekte der Clubs, 
die bereits Activitys durchgeführt  
oder geplant haben.

1. Quartal Juli –September          
Thema Jugend (es liegen bereits 
Artikel vor)

2. Quartal Oktober–Dezember    
Thema Sight First

3. Quartal Januar.- März              
Thema Hunger

4. Quartal April – Juli                    
Thema Umwelt

Es sollen plastische Beispiele dar-
gestellt werden, wie man Activitys 
umsetzen kann, die auch als Vor-
schlag/Anregung für andere Clubs 
dienen können.

In Abstimmung mit unserem KPR 
Uwe Maedchen bitte Vorschläge 
unterbreiten, wobei der DG ein 
Grundkonzept zur Verfügung stel-
len kann.

O Fortsetzung Konzept LION 2018
Die Arbeiten an dem Konzept 
LION 2018 werden fortgesetzt un-
ter Berücksichtigung der Ergebnis-



2 - September 2016 Seite 9Signal

se der Leserumfrage. Entwicklung 
einer Strategie für ein einheitliches 
Auftreten; Vernetzung des LION 
mit den Webseiten lions.de, face-
book etc. als Cross-Media-Platt-
form für MD. Zusammenarbeit mit 
ALZP an dem Thema Kommunika-
tionsdesign, d.h. Kommunikation 
extern und intern verbessern.

O Leserbefragung durchgeführt 
von der TU Darmstadt ; 2.543Teil-
nehmer Online und Print ( 5%) mit 
einer Altersspreizung von 23 - 92 
Jahren; Nutzung 28 % PDF, 11 % 
Flipbook (keinen weiterer Aufwand 
in das Flipbook stecken ); Gestal-
tung: Schriftbild, Bildgröße und 
Layout fi ndet überwiegend Zustim-
mung; Bildauswahl: Mehr Fotos von 
Activitys und von Menschen in Be-
wegung; Rubriken: Editorial, Gruß-
worte, Nachrufe und Berichte über 
Leos werden für die Printausgabe 
als entbehrlich angesehen; Leserve-
rhalten; 35 % weniger als 15 Minu-
ten, 40 % 15 – 30 Min., 36 % lesen 
nur ein Zehntel und 17 % max. die 
Hälfte; Wunsch: Reduzierung auf 
4-6 Ausgaben; AzuK Reduzierung 
von 11 auf 10 Ausgaben. Der ganze 
Komplex soll noch einmal diskutiert 
und überdacht werden.

O Lions Quest mit einem  neu-
en Modul „Zukunft in Vielfalt“, 
das  die Herausforderungen der 
Zuwanderung thematisiert und 
auf Flüchtlinge zugeschnitten ist: 
Neue Fortbildung als effektive und 
lebensorientierte Maßnahme mit  
Vermittlung interkultureller Kom-
petenz in Schulklassen (70 % mit 
Migrations-Hintergrund). Es orien-
tiert sich an den bewährten LQ-
Seminaren EW und EH.

O Konzertreihe „Tribute to Lions“
Die Sängerin Anne-Marie Kaufmann 
hat angeboten, eine Konzertreihe 
mit dem Titel „Tribute to Lions“ 
zu geben. Ihr Gedanke ist, die Kon-
zerte professionell zu vermarkten 

(Räumlichkeiten, Kartenverkauf, Prei-
se). Das Programm soll ausgewähl-
te Songs für Lions enthalten. Gage: 
15.000 €; Größe der Konzertsäle: 
800 – 1000 Plätze. Es wird gebeten 
zu prüfen, ob bei den Clubs Interesse 
an einem derartigen Konzert besteht.

O Die Handbücher können im inter-
nen Bereich www.lions.de eingesehen 
werden.

e) Das diesjährige Jugendcamp ist von 
Martin Klinger wieder mit viel Enga-
gement und Hingabe durchgeführt 
worden. Der DG ruft die Clubs auf, 
nach Möglichkeiten zu suchen, Ju-
gendlichen die Teilnahme an internati-
onalen Jugendcamps zu ermöglichen. 
Gesucht werden auch Gastfamilien 
für Jugendliche aus unterschiedlichen 
Ländern  (siehe hierzu auch den Arti-
kel in der. neuen Ausgabe des LION)

In diesem Zusammenhang berichte-
te der 1. VG von seiner Teilnahme 
an einem Workshop im Rahmen der 
HDL-Tagung in Königswinter: WR-
111 betreute mit 23 Jugendlichen die 
größte Zahl eines einzelnen Distriktes 
in Deutschland. Im kommenden Jahr 
werden 100 Jugendliche vom HDL mit 
150 Euro gefördert.

TOP 7) Vortrag von Denis Jaro-
vic zu Integration „Deutsch für 
den Schulstart“ mit anschließen-
der Diskussion
Der Referent stellte einleitend fest, 
50-60% aller Schüler in Wuppertal 
hätten heute einen Migrationshin-
tergrund. Staatliche Sprachförderung 
setze aber erst ab dem 2. Schuljahr 
ein. Das Hilfswerk der Wupperta-
ler Lions habe daher ein Projekt zur 
Sprachförderung für Erstklässler ins 
Leben gerufen. Augenblicklich gebe 
es 15 Gruppen an 12 Schulen. 60-80 
Kinder erhielten 2 x wöchentlich eine 
Stunde Deutschunterricht. Die Grup-
pen bestehen aus 5-8 Kindern. Die 
Kosten für Unterrichtsmaterial belau-
fen sich auf ca. 200 Euro, die Personal-
kosten liegen im fünfstelligen Bereich. 

Das Modell ist auch auf andere 
Städte übertragbar. Bei der an den 
Vortrag anschließenden Diskussion 
zeigte sich Interesse von Lions im 
Hinblick auf die Übertragung des 
Programms auf andere Städte.

TOP 8) Bericht des LEO-Dis-
triktpräsidenten Patrice Gra-
effl y
An der 1. Leo DV am 14.08.2016 
in Herne haben auch einige Li-
ons teilgenommen, allein von der 
Governor-Crew und Beauftragten 
5. Es war eine straffgeführte, gut 
organisierte, aber dennoch fröhli-
che DV.

Aus den Clubberichten, die von den 
12 anwesenden Leo - Clubs vorge-
tragen wurden, ist festzuhalten, 
dass mit Ausnahme von 2 Clubs 
alle anderen Clubs aktiv sind, über 
ausreichend Mitglieder verfügen 
und zahlreiche Activitys ausführen 
wie beispielsweise „Ein-Teil-Mehr“, 
Weihnachtskalender, Carwash, 
Verschönern von Schulhöfen. Ge-
plant ist die Gründung von 2 neu-
en Leo-Clubs, so dass sich die Zahl 
der Clubs in unserem Distrikt auf 
20 erhöhen könnte.

Die Leos begehen in 2017 ihr 
60-jähriges Jubiläum. Aus diesem 
Anlass haben die Leos eine eigene 
Feier in Ingolstadt ins Auge gefasst, 
an der 150 - 200 Leos teilnehmen 
könnten.

TOP 9) Vorstellung der Kandi-
daten für das Amt des DG im 
LJ 2017/18
Vorgeschlagen wurde 1. VG Dr. 
Franz-Peter Kreutzkamp. Weitere 
Vorschläge gab es nicht. Der Kan-
didat gab eine kurze Vorstellung: 
53. Jahre alt, lebt in Cappenberg, 
Studium Jura, Geschichte, Politik 
in Trier und Münster. Assessorexa-
men Jura und Promotion in Rechts-
geschichte. Geschäftsführender 
Gesellschafter der Kreutzkamps 
Spirituosen GmbH. Hobbies: Tan-
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zen, Jagen, Kochen, Geschichte, 
Kunst und Literatur. Lion seit 2010, 
Gründungsmitglied und Sekretär, 
VP, P im Lionsclub Selm-Freiherr 
vom Stein. Seit LJ 2014/15 Mitarbeit 
im Kabinett als ZCH, RCH, 3.VG, 
2.VG und nun 1.VG.

TOP 10) Wahlausschuss/Ge-
heime Wahl
Zum Wahlausschuss wurden die 
Lionsfreunde, Gaul, Weigt und Vits 
gewählt. Im Anschluss erfolgte die 
Stimmabgabe für die geheime Wahl 
des DG.

TOP11) Aktuelles zu Projekten
a) Dr. Ulrich Oberschelp berichtete 
zum Stand des Projektes Lichtbli-
cke 2017. Gefördert werden solle 
in diesem Jahr eine Kinderaugen-
klinik in Benin. Um eine Förderung 
durch die RTL-Stiftung und das 
BMZ zu erhalten, müssten die Lions 
selbst wieder 500.000 Euro bis zum 
24.11.16 aufbringen.

b) Detlef Erlebruch berichtete zum 
Stand der Planung „100 Jahre Lions“ 
in Berlin im Mai 2017. Die NRW Di-
strikte werden sich auf  2   Markt-
ständen präsentieren. Für den Fest-

akt werden in Kürze die Einladungen 
für Partner und Sponsoren (ca. 400 
Personen) verschickt, wobei weite-
re ca. 400 Plätze für Lionsfreunde 
reserviert werden (Preis 40 € ohne 
Getränke). Es wäre schön, wenn zahl-
reiche Lions an dem Festakt in Berlin 
teilnehmen.

Überlegt wird, eine Feier im Distrikt 
zu veranstalten. Idee ist, mit einem 
Fahrgastschiff auf den Kanälen des 
Ruhrgebiets einen Ausfl ug zu unter-
nehmen mit musikalischer Gestal-
tung, einem Buffet und einer Tombo-
la. Eine Umfrage in der DV ergab eine 
große Zustimmung zu einer solchen 
Veranstaltung.

c) Jumelage
Die Jumelage mit IDFO fi ndet vom 
30.09.-03.10.2016 statt. Der Bus star-
tet in Bochum und fährt über Essen 
nach Frankreich. Die französischen 
Lionsfreunde haben ein attraktives 
Programm erstellt.

d) Musikwettbewerb
Der Musikwettbewerb des Distriktes  
und der Nachwuchspreis 2017 fi nden 
am 18. Februar 2017 im ChorForum 

Essen statt. Instrument diesmal: 
Trompete. Alexander Eberle hat 
eine hervorragende Jury zusam-
mengestellt. Es ergeht die Frage,  
ob die Lionsfreunde junge Talente 
und eine gut aufgestellte Musik-
schule kennen, die empfohlen wer-
den können. Schön wäre es auch, 
wenn viele Lionsfreunde den Mu-
sikwettbewerb in Essen besuchen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
Details zur Anmeldung und den 
Teilnahmebedingungen dem Flyer 
zu entnehmen sind, der in der DV 
übergeben wurde. 

TOP 12) Bericht des Kabi-
nettssekretärs
An Stelle des im Urlaub befi ndli-
chen Kabinettssekretärs berichtet 
Armin Gaul über den aktuellen 
Stand der Mitgliederverwaltung 
und betont die besondere Bedeu-
tung der Activityberichte. Er bietet 
Unterstützung bei der EDV-Einpfe-
gung an.

TOP 13) Bericht des Kabinett-
schatzmeisters
Für das vergangene Lionsjahr be-
richtet Harald Oberhagemann:

Bericht über den Jahresabschluss
für das Lionsjahr 2015/2016

Status per 30.06.2016
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Finanzplan für das Lionsjahr 2015/2016
(01.07.2015 – 30.06.2016)

aufgestellt durch: KSCH Oberhagemann am 
29.1.2015

genehmigt durch die Distriktversammlung 
am  28.3. 2015 

Gesamt

Distrikt: per 30.06.2016

Plan                  Ist                 Saldo
Einnahmen      61.000,00  61.180,00         180,00       
Ausgaben        61.000,00  54.157,99 6.842,01                     
Saldo:                      0,00  7.022,01 7.022,01
dlfde Posten                           870,00              870,00

Ergebnis per 30.06.2016 7.022,01

Kontostand per 30.06.2016: 12.519,98 
Tagesgeld 40.000,00
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Ausgabenseite
Finanzplanpositionen für den Distrikt:                  IST
Governor:                           12.500 EURO         8.116,02
100 Jahre Lions 922,94
Kabinett/Amtsträger:  .       11.500 EURO       10.573,65
Jugend-/Leo-Arbeit:           16.000 EURO       16.162,60
Activities: 5.000 EURO          6.468,91
Sonstiges: 1.000 EURO             837,82
Jumelage:                            4.000 EURO          2.587,92
Tagungen/Veranstaltgn.: 11.000 EURO         8.488,13
Gesamt:                              61.000 EURO       54.157,99



2 - September 2016 Seite 13Signal

Georg Schachner stellt den Etatan-
satz für das laufende Lionsjahr vor. 
Bislang sind alle Positionen im übli-
chen Bereich.

TOP 14) Bericht der Rech-
nungsprüfer
Rechnungsprüfer waren die Lions-
freunde Hans W. Haubruck und 
Dr. Hubert Brinkschulte. LF Dr. 
Brinkschulte berichtete von der 
Rechnungsprüfung in der Kanzlei 
Kersting am 21.07.2016. Alle Positi-
on des Etats seien ordnungsgemäß 
dargestellt. Für alle Ein- und Ausga-
ben seien ordnungsgemäße Belege 
vorhanden. Beanstandungen bei der 
Kassenführung seien nicht festzu-
stellen. (Prüfungsbericht als Anlage 
zum Protokoll)

TOP 15) Entlastung des Vor-
standes für das LJ 2015/16
Es wird Entlastung des Vorstandes 
vorgeschlagen. 
Die Entlastung erfolgt ohne Gegen-
stimmen bei 6 Enthaltungen.

TOP 16) Berichte der Kabinettsbe-
auftragten

O Leo Harpering berichtete zum 
Stand des Distriktverfügungsfond. 
Der DVF ist auch zur Förderung 
für Projekte „100 Jahre Lions“ ge-
eignet. Hierfür sind zur  Zeit noch 
fi nanzielle Mittel vorhanden.

O Dr. Gertrud Ahr berichtete über 
die Projekte im Rahmen von Klasse 
2000.

O Paul Weigt rief zur Unterstüt-
zung der Stifung der Deutschen Li-
ons auf.

O Jürgen Schalk machte weitere 
Ausführungen zu dem neuen Mo-
dul „Zukunft in Vielfalt“ von Lions 
Quest.

TOP 17) Bekanntgabe des Er-
gebnisses der DG-elect-Wahl 
und Amtsverpfl ichtung
Die Wahl hatte  folgendes Ergebnis:

Dr. Franz-Peter Kreutzkamp

Ja  71 Stimmen
Nein    1 Stimme
Enthaltung   3 Stimmen

Dr. Franz-Peter Kreutzkamp nahm 
die Wahl zum Distriktgovernor 
2017/2018 an.

TOP 19) Verschiedenes
O LF Detlef Erlenbruch wurde vom 
Governratsvorsitzenden für seinen 
Einsatz zum Thema „Lions 100“ mit 
einem Melvin Jones Progressiv ausge-
zeichnet, den Armin Gaul übergab.
O Refugee-Guide als Orientierungs-
hilfe für das Leben der Flüchtlinge in 
Deutschland, angeregt durch die Fra-
gen, die viele Flüchtlinge immer wie-
der stellen. Inhalt: Öffentliches Leben, 
persönliche Freiheiten, Zusammen-
leben, Gleichberechtigung, Umwelt, 
Formalitäten und Verwaltung, Notfäl-
le. Gedruckte Flyer in deutsch, eng-
lisch, französisch, arabisch, kurdisch 
und pashto oder auch in anderen 
Sprachen liegen zur Verteilung vor.

O Lions-Hornhautbank: 1995 sind 
die fi nanziellen Voraussetzungen der 
„Kleeblatt-Distrikte“ (RS, RN, WL 
und WR) für die Gründung der Li-
ons- Hornhautbank der Universitäts-
Augenklinik Düsseldorf geschaffen 
worden. Im Rahmen 100 Jahre Lions 
soll die Hornhautbank unterstützt 
werden. Konkret geht es um den Er-
satz eines altersschwach gewordenen 
PKW; Spende für die Anschaffung ei-
nes neuen PKW; WR wird sich  mit 
3.000 € an der Anschaffung des neuen 
PKW beteiligen.

O Lions Sicherheitswesten
Anschaffung von Sicherheitswesten 
für Kinder und Erwachsene mit Lions 
Logo.

An alle LF ist ein gesondertes Schrei-
ben mit ausführlicher Darstellung und 
einem Bestellformular gegangen. Es 
ergeht die Bitte an die LF, dass sich 
möglichst viele Clubs in unserem Di-

strikt an dieser Activity beteiligen.

TOP19) Termine
Siehe Distrikttermine.

TOP 20) Schlusswort
2. VG Ulrich Hennig fasste in sei-
nem Schusswort die Ergebnisse der 
Beratungen kurz zusammen. Insbe-
sondere stellte er die Absprachen 
der VG zur besseren Koordinie-
rung der Clubbesuche vor . In die-
sem Lionsjahr betreut 
1. VG die Zonen I-2, II-3, II-5 und 
III-3,
2. VG die Zonen I-3, I-4, III-1 und 
III-2,
3. VG die Zonen I-1, II-1, II-2 und 
II-4.

Er wünschte allen Teilnehmern der 
Versammlung einen guten Heim-
weg.

Dr. Franz-Peter Kreutzkamp

Save the date!!

1. LEO / Lions 
Stammtisch 

2016/17 

16. Oktober 2016, 11-13 Uhr 
(danach DRK der LEO`s - Lions sind 
hierzu herzlich eingeladen!)

Hotel Beckmannshof, Bochum
www.hotel-beckmannshof.de

Anmeldungen an: 
r.petzold@lions-wr.de 
oder per Doodle: 
https://dudle.inf.tu-dresden.
de/Leo_Lions_Stamm-
tisch_16102016_/

Uwe Maedchen
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Auf einen Blick:
• Neues Fortbildungsangebot von Lions-Quest zur Förderung der  

interkulturellen Kompetenz in Schulklassen und anderen, ähnlich  
strukturierten Gruppierungen

• Schwerpunktmäßig auf die Bedarfe im Kontext der vermehrten Zuwande-

• Grundsätzlich auch zur Förderung der Integration bzw. sozialen 
Inklusion von jungen Menschen mit Migrationshintergrund geeignet

• Wirkt präventiv gegen soziale Ausgrenzung aufgrund kultureller Heterogenität

• Zielgruppen: Lehrkräfte, AusbilderInnen, SozialarbeiterInnen, Fachpersonal, Ordnungskräfte 
und hauptamtliche sowie ehrenamtliche HelferInnen etc. (Multiplikatoren-Fortbildung)

• Adressaten: Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit Fluchterfahrung; Kinder,  
Jugendliche und junge Erwachsene aus Deutschland mit und ohne Migrationshintergrund

•  
„Erwachsen werden“ und „Erwachsen handeln“ orientiert

• 

•  
anderen Gruppierungen

•  
erzeugt ein Klima der gegenseitigen Wertschätzung

• 

• 

•  

• 

• 
Fortbildung

• 

•  

Kontakt: 
Hilfswerk der Deutschen Lions e. V. 

Bleichstraße 3, 65183 Wiesbaden

Telefon: 0611-9915474 

E-Mail: info@lions-hilfswerk.de

Neue Fortbildung:  
Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ (ZiV)
Interkulturelle Kompetenz in Schulklassen und anderen Gruppierungen

Seminar-Anmeldung: 
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Zum wiederholten Mal zu Ostern 
haben wir, der Leo Club Selm, unse-
re Oster-Activity veranstaltet. Da-
für haben wir 600 Ostereier in den 
Farben blau und gelb gegen Spenden 
im Edeka Markt verschenkt, um 
Geld für die Kinderschutzambulanz 
in Datteln zu sammeln. Da sich je-
doch nicht jedes Kind an gekochten 
Eiern erfreut, haben wir auch viele 
bunte Lutscher verschenkt. Insge-
samt war diese Activity ein großer 
Erfolg, da wir alle Eier verschenken 
konnten und dabei 500€ Spenden-
geld eingesammelt haben.

Noch erfreulicher war es allerdings, 
dass unser Partner Lions-Club Frei-
herr-vom-Stein aus Selm unseren 
Betrag auf 1000€ gerundet hat. 
Unser gutes Verhältnis zu unserem 
Partnerclub spiegelt sich oft in ge-
meinsamen Activities wieder. Ein 
gelungenes Beispiel war der letzte 
LLSD, bei dem wir durch gemein-
sames Zapfen 500€ für die NCL-
Stiftung spenden konnten und das 
kommende Selmer Weinfest, auf 
das wir uns freuen. Darüber hinaus 
zeigt sich unser guter Zusammen-
halt nicht nur bei Activities, son-
dern auch bei gemeinsamen  Feiern, 
wie unsere Charter Night, einem 
gemeinsamen Tontaubenschießen 
mit anschließenden Zwiebelkuchen-
essen und einer Besichtigung der 
DASA in Dortmund. 

Im Rahmen dieser guten Zusam-
menarbeit haben wir unsere Spende 
auch zusammen mit unseren Lions 
aus Selm an die Pressevertreterin 
der Kinderschutzambulanz, Frau 
Hannah Iserloh, übergeben.

Die Spendenübergabe war sehr in-
teressant, da Frau Iserloh uns mehr 

über die Kinderschutzambulanz er-
zählt hat und uns einiges über den Ein-
satz der Spendengelder in der Praxis 
berichtet  hat.

Doch was ist die Kinderschutz-
ambulanz überhaupt?

Die Kinderschutzambulanz gibt es 
seit 2011 und sie gehört zu der Kin-
derklinik in Datteln. Ihre Hauptaufga-
be ist die Versorgung misshandelter, 
vernachlässigter und missbrauchter 
Kinder aus Datteln, aber auch aus den 
Kreisen Coesfeld, Unna als auch aus 
Dortmund. Besonders hervorzuhe-
ben ist, dass die Mitarbeiter und Ärz-
te der Ambulanz im direkten Kontakt 

mit der Polizei und dem Jugendamt 
stehen, sodass alle Fälle gerichtsfest 
dokumentiert werden.

Wir waren so beeindruckt von der 
Arbeit der Kinderschutzambulanz, 
dass wir planen weitere Spenden 
zu sammeln, da sich die Ambulanz 
nur aus Spenden fi nanziert. Wir se-
hen, dass mit dem Geld bedürftigen  
Kindern sinnvoll geholfen werden 
kann und fühlen, dass unser Ein-
satz hier wirklich einen wertvollen 
Beitrag leisten kann, Kindern ein 
menschenwürdiges Dasein zu er-
möglichen. 

Ricarda-Joy Naffi n

1000€ für die Kinderschutzambulanz
Leo Club Selm spendet Geld von Oster-Activity
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Lions Club aus Rumänien sucht 
Partnerclub aus NRW
Durch unsere Lionsfreunde aus dem Distrikt Rheinland Nord haben wir erfahren, 
dass rumänische Lionsfreunde des LC Sibiu Decan an einer Partnerschaft mit einem 
Lions Club in Nordrhein-Westfalen interessiert sind. Der LC Sibiu Decan ist ein 
Herrenclub, der in diesem Jahr sein 20 jähriges Jubiläum feiert. Sibiu, ehemals Hermannstadt, ist eine mittelal-
terliche romantische Stadt in Transilvanien mit deutschen Wurzeln. Von Dortmund aus gibt es Direktfl üge nach 
Sibiu. 

Interessierte Lions Clubs wenden sich bitte an:
Georg Langer - Jumelagebeauftragter 111-WR, Tel.: 0201 / 465945, mobil 0176 / 6081 4665
ge.we.langer@gmail.com oder

Udo Mahler - 1. VG im Distrikt Rheinland-Nord, Tel. 02161 / 189704, mobil 0171 / 6804 243
Udo.Mahler@mahler-partner.de
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Die nette Burmesin, die  das Solar-
panel und die LED Lampe hier prä-
sentiert, ist unsere Englischlehrerin 
Khu Khu. Sie schult die Englischleh-
rerinnen in den Dörfern, kennt also 
das Leben dort ganz genau. Wer 
als Lion dieses Projekt unterstützt 
- und Zeit und Lust hat, unsere So-
lardörfer zu besuchen - den beglei-
tet Khu Khu gerne bei einer Reise 
abseits der Touristenwege. Hier 
noch einmal die gerundeten Zahlen 
für dieses Projekt: 

In Myanmar zahlen die Menschen 
4 Euro pro Licht/Monat = rund 50 
Euro im Jahr

Wir kaufen die Lampen für 10 Euro 
und geben sie an die Dorfbewoh-
ner*

Durch die Solarlampe spart jede 
Familie 50 Euro pro Jahr = 500 Euro 
in zehn Jahren**

Dank der Solarlampen haben wir 
alle bessere Luft - und die Dorfbe-
wohner in Myanmar haben mehr 
Geld zur Verfügung. 50 Euro ent-

sprechen dort einem kleinen Monats-
lohn. Die Familien - in der Regel ist 
es die Frau - wissen besser als alle 
gutmeinenden Spender und Helfer, 
wofür sie Geld am dringendsten brau-
chen: um Schulkleidung für die Kinder 
zu kaufen, oder Medizin für die Groß-
mutter. Wir bieten die Umsetzung 
des Projekts an: Jeder Lions Club, der 
sich an dem Projekt mit mindestens 
1.000 Euro beteiligt, bekommt ein 
»eigenes« Dorf. Den Weg des Geldes 
kann jeder Club nach Erhalt der Spen-
denquittung über unsere App https://
itunes.apple.com/de/app/stiftunglife/
id1121223431?mt=8) bis in sein Dorf 
verfolgen: mit Foto, Bericht und GPS 

Daten. Natürlich gibt es nicht nur 
Dörfer mit genau 100 Familien, wir 
werden diese  Differenzen unter-
einander ausgleichen und garantie-
ren, dass die die addierten Spenden 
genau der Anzahl der Lampen (eine 
Lampe zehn Euro) entspricht, die 
wir in die Dörfer bringen. Umset-
zung und Logistik sind unser Beitrag 
für 100 Jahre Lions.

Ansprechpartner für dieses Projekt 
ist Sascha Fuchs, Lions Mitglied und 
seit vielen Jahren in unserem Team. 

Jürgen Gessner

www.stiftunglife.de

Vorschlag für eine Activity 100 Jahre Lions
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Der Lions Club Werne an der Lip-
pe, die Leos und der Freundeskreis 
des Kapuzinerklosters organisier-
ten die dritten Aufl age des Werner 
Oktoberfestes.
Mehrere Hundert Gäste aus Werne 
und Umgebung zog es von Freitag-
abend 9.09. bis Sonntagnachmittag, 
11.09. in den Garten des Kapuziner-
klosters Werne. Liebevoll im Detail 
wurde der Garten weiß und blau 
zur bayowarischen Festwiese im 
Münsterland. 
Reichlich Schmankerl gab es wie 
Leberkäs, Weißwurst, Obazda, 
Brezeln und Brotzeitteller und an 
zahlreichen Zapfhähnen wurde »für 
den guten Zweck« bayrisches Bier 
ausgeschenkt. 
Die Blaskapelle Schwartländer aus 
der Nachbargemeinde Herbern 
und die „Böhmischen Drei-Zehn“ 
des Bläsercorps Bönen spielten 
festlich auf und sorgten für eine 
Stimmung, die zum Verweilen und 
zur gute Unterhaltung einlud. Beim 
„Hau den Lukas“ konnten Jung und 
Alt ihre Kräfte messen. Ein tolles 
Erinnerungsfoto gab es aus dem 
original bayrischen »Fotoautomat« 
bis das Fest mit einem zünftigen 
Weißwurst-Frühstück am Sonntag 
bestens ausklang. 
»Unsere Oktoberfest Activity hat 
sich als feste Veranstaltung im Wer-

ner Stadtkalender etabliert. 
Die Gäste lieben die ganz be-
sondere Atmosphäre, die wir 
Lionsfreunde mit dem Freun-
deskreis des Klosters nun zum 
dritten Mal schon hergerichtet 
haben. Man fühlt sich hier rich-
tig wohl« fasst LF Präsident Dr. 
Christian Ruhnau die Activity 
zusammen.
Der Erlös der Veranstaltung ist 
wie in den Vorjahren für sozia-
le Projekte in der Region und 
ganz besonders auch für Res-
taurierungsarbeiten am Kloster 
bestimmt.

Christian Schmid

  O‘ zapft is, im Klostergarten
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Wissen Sie, liebe Lions Freunde, 
was es damit auf sich hat?

Genau genommen gibt es zwei Kon-
taktformulare: eins bei Lions Clubs 
International (LCI) in Oak Brook 
(www.lionsclubs.org/GE/be-a-lion/
prospective-members-form.php) 
und seit ca. 2 Jahren ein zweites 
bei Lions Deutschland (www.lions.
de/kontakt-aufnehmen) – eine fort-
schrittliche Lösung!

Wie es der Name sagt, ermöglicht 
das Kontaktformular Menschen, 
die an unserer Vereinigung Inter-
esse gefunden haben, Kontakt mit 
Lions Deutschland aufzunehmen. 
Viele, denen ich diese Aufgabe des 
Kontaktformulars erklärt habe, sa-
gen, das brauchen wir nicht, neue 
Mitglieder werden bei uns von den 
bestehenden Mitgliedern ermittelt 
und empfohlen und Externe haben 
keinen Einfl uss auf die Mitglieder-
entwicklung.

Das, liebe Lions Freunde ist im An-
satz nicht ganz korrekt. Vergessen 
wir nicht, wir Lions sind eine offene 
Gesellschaft, an die sich jeder wen-
den kann. Das ist auch besonders 
wichtig für unsere Darstellung in 
der Öffentlichkeit, denn wir sind 
kein Geheimbund von Menschen, 
von denen man gar nicht genau 
weiß, was sie tun. Wir sind in un-
serem Handeln transparent und 
frei für jeden, der sich für uns und 
unsere Ziele interessiert. Darum 
das Kontaktformular, in dem nur 
wenige Daten abgefragt werden, 
wie zum Beispiel: wie haben Sie von 
Lions erfahren und was interessiert 
Sie an Lions. Berechtigte Ausgangs-
fragen-wie ich meine.

Also das warum ist klar und für 
unsere eigene Lions Entwicklung 

unentbehrlich. Der Ablauf ist so, dass 
jemand, der dieses Kontaktformular 
ausgefüllt und per E-Mail abgeschickt 
hat, vom Generalsekretariat in Wies-
baden eine Antwort erhält, die be-
sagt, dass die Mitteilung angekommen 
ist und zur weiteren Bearbeitung an 
den Distrikt, in dem der Interessent 
lebt, weitergeleitet wird. Und zwar 
an den in diesem Distrikt Beauftrag-
ten für die Mitgliederbetreuung, den 
GMT. Der GMT führt ein Einfüh-
rungsgespräch mit dem Interessenten, 
erkundigt sich, in welcher Stadt und in 
welcher Club Form dieser Interessent 
sich vorstellen könnte Mitglied sein zu 
können und 
gibt alle Da-
ten an den 
Zonen le i -
ter weiter. 
Der Zo-
n e n l e i t e r 
seinerseits 
hält in sei-
ner Zone 
A u s s c h a u 
nach einem 
g e e i g n e -
ten Club 
und koor-
diniert alle 
w e i t e r e n 
Kont akte . 
N a c h f o l -
gend be-
ginnen die 
ü b l i c h e n 
R e g u l a r i -
en für die 
Au fnahme 
neuer Mit-
glieder, die 
keinesfal ls 
durch den 
e x t e r n e n 
Kandidaten 

außer Kraft gesetzt werden.

Zusammengefasst ist zu sagen, die 
Meinung wir nehmen nur Mitglieder 
auf, die aus unserem Club heraus 
empfohlen werden, ist eindeutig 
falsch und nicht geeignet die Lions 
Bewegung in eine starke Zukunft zu 
führen. Die zweite Meinung, dass 
der Club alleine bestimmt, wer auf-
genommen wird, ist absolut richtig. 
Aber ziehen wir den Kreis nicht zu 
eng; seien wir offen für neue Men-
schen, neue Gedanken und neue 
Activities.

Wilhelm Stewen

Das Kontaktformular
- Ein wichtiges Element in der Lions Bewegung -  

28.10.2016

Freitag

Part

PARTY AM STAADT

20:00 Uhr

Hilfswerk des Lions Club Essen Sententia
www.lc-essen-sententia.de

IT´S PARTY TIME !

Die zweite Auflage unserer beliebten Party bietet coole Tanz-Rhythmen
von DJ EPPEC und die neuesten Accessoires und Looks von

FREITAG
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort
30.09.-
03.10.2016 Jumelage Paris

30.09. – 
02.10.2016

Biker-Treff 
nähere Infos unter: 
www.lions.de/web/lc-goslarrammelsberg/

Goslar

neuer Termin 
folgt später 19.00 Steuerfragen, Jochen Kersting

Hotel Beckmanǹ s Hof, Berliner 
Straße 39, Bochum (www.hotel-
beckmannshof.de

06.10.2016 19.00 PR-Stammtisch, Uwe Maedchen
für alle Lions und LEO`s

Hotel Beckmanǹ s Hof, Berliner 
Straße 39, Bochum (www.hotel-
beckmannshof.de

16.10.2016 11.00-13.00 Stammtisch der LEOs / Lions
Hotel Beckmanǹ s Hof, Berliner 
Straße 39, Bochum (www.hotel-
beckmannshof.de

27.10.-
30.10.2016 Europaforum Sofi a, Bulgarien

10.11.2016 19.00 2. Kabinettsitzung
Hotel Beckmanǹ s Hof, Berliner 
Straße 39, Bochum (www.hotel-
beckmannshof.de

November 
2016 Aktion Lichtblicke

18.2.2017 10.00 Musikwettbewerb
Alexander Eberle

Stiftung ChorForum
Fischerstraße 2-4, Essen

22.02.2017 19.00 3. Kabinettsitzung
Hotel Beckmanǹ s Hof, Berliner 
Straße 39, Bochum (www.hotel-
beckmannshof.de

25.03.2017 10.00 2. Distriktversammlung Ibach-Haus, Schwelm
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

06.10.2016 19.00 PR-Stammtisch, Uwe Maedchen
für alle Lions und LEO`s

Hotel Beckmanǹ s Hof, Berliner 
Straße 39, Bochum (www.hotel-
beckmannshof.de

16.10.2016 11.00-13.00
ab 14.00

Stammtisch der LEOs / Lions 
DRK der Leos

Hotel Beckmanǹ s Hof, Berliner 
Straße 39, Bochum (www.hotel-
beckmannshof.de

16.10.2016 14.00 1. LEO-DRK
Hotel Beckmanǹ s Hof, Berliner 
Straße 39, Bochum (www.hotel-
beckmannshof.de

08.01.2017 2. LEO-DRK Velbert

25.03.2017 2. Distrikt-Versammlung (DV) mit Li-
ons DV & Wahlen Ibachhaus, Schwelm
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

15.10.2016 Benefi z-Golfturnier 
LC Schwerte Caelestia

Golfsclub Unna-Fröndenberg 
Schwarzer Weg 1, Fröndenberg

16.10.2016 11.00-13.00
Einladung zu LEO-Stammtisch für alle 
LEO ś und LEO Beauftragte der Lions 
Clubs

Hotel Beckmanǹ s Hof, Berliner 
Straße 39, Bochum (www.hotel-
beckmannshof.de

28.10.2016 20:00 Party am Staadt
LC Esen Sentenia

12 Apostel am Staadt Essen
Ruhrtalstraße 111, Essen

22.-27.11.2016
Oberhausener Weihnachtswald
LC Oberhausen-Glückauf

Altmarkt, Oberhausen.

26.11.2016 20.00

Jazz und Swing mit der Big Band der 
Bundeswehr (gemeinsame Activity der 
Lions-Clubs Hünxe, Oberhausen und 
Oberhausen-Glückauf)

Luise-Albertz-Halle, 
Düppelstraße 1, Oberhausen

Nov/Dez. 2016 Oberhausener Weihnachtswald
LC Oberhausen-Glückauf Altmarkt, Oberhausen

3./4.12.2016
10./11.12.2016

Glühwein auf dem Weihnachtsmarkt Lüntenbeck, Wuppertal

Auch Eure Veranstaltungen veröffentlichen wir sehr gerne. Bitte senden Sie uns ein Plakat als pdf zu. 
Wir wünschen allen Veranstaltungen ein gutes Gelingen.                     Eure Redaktion

Liebe Lions, liebe Leos, 

gerne veröffentlichen wir Ihre/Eure Termine, bitte rechtzeitig einreichen unter: signal@lions-wr.de 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.10.2016! 
Wir bitten Sie Texte ausschließlich als Worddateien zu übermitteln und Bilder in jpeg 300 dpi-Aufl ösung zu liefern! 
Den Autor bitte mit angeben!
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